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Dialog gesucht
Diskussion um Standort
neuer Kita geht weiter.

Besseres Miteinander
Interreligiöses Treffen als
Ort der Begegnung.

Gesundes Lernen
Drei-Burgen-Schule
erneut zertifiziert.

Guxhagen wartet auf Lärmschutz
Neue Berechnungen für das Gemeindegebiet erforderlich

besserungen beim Lärm-
schutz zu erreichen.“ Die Bür-
germeisterin hat inzwischen
mit dem Leiter der Außen-
stelle Kassel der Autobahn
GmbH, Bernhard Klöpfel, ge-
sprochen. Das Gespräch sei
sehr konstruktiv gewesen,
sagte sie.
Die AutobahnGmbH sei be-

reit, sich mit Guxhagenern,
der Bürgerinitiative und der
Gemeinde auszutauschen.
Schneider sagt: „Die Maschi-
nerie ist nach der HNA-Anfra-
ge in Gang gekommen. Ich
erwarte im Herbst verlässli-
che Zahlen und konkrete
Auskunft darüber, wie der
Lärmschutz umgesetzt
wird.“ m.s.

derzeit noch nichts gesagt
werden. Im Zusammenhang
mit der Verlängerung sind
auch Fragen des Grunder-
werbs zu klären. Die Gemein-
de Guxhagen werde dabei
eng mit der Autobahn GmbH
zusammenarbeiten und habe
ihre Unterstützung zugesagt,
betonte Bürgermeisterin
Schneider.
Für Breitenau sowie für Bü-

chenwerra und Ellenberg
werde es in Zukunft eine
lärmtechnische Überprüfung
geben, erläutert Schneider:
„Grundsätzlich gilt, dass an-
stehende Fahrbahnsanierun-
gen dazu genutzt werden,
um durch die Verwendung
geeigneter Beläge auch Ver-

Schmidt, Pressesprecher der
Niederlassung Nordwest der
Autobahn GmbH. Und: „Der
genaue Baubeginn und das
genaue Bauende stehen noch
nicht fest.“
Wie lang wird der Lärm-

schutz an der A 7 in Guxha-
gen sein? Schmidt: „Konzep-
tionell wird eine nördliche
Verlängerung des ergänzen-
den Schallschutzes aus dem
Jahr 2020 um rund 250 Meter
geprüft.
Nach Süden hin endet der

Schallschutz weiterhin un-
mittelbar nördlich der que-
renden DB-Trasse.“ Die Pla-
nung sehe eine Kombination
aus Wällen und Wänden vor.
Über die Baukosten könne

min sei in Aussicht gestellt
worden, nachdem die HNA
das Thema jetzt aufgegriffen
und nachgefragt hatte.
Die Arbeiten für den Lärm-

schutz für das Wohngebiet
Hundsforth hätten eigentlich
im Frühjahr 2021 starten sol-
len. Doch es tat sich nichts.
Wegen einer neuen Berech-
nungsgrundlage mussten die
Planungen für den Lärm-
schutz noch einmal neu auf-
gestellt werden – die HNA be-
richtete. Im Herbst 2021 hieß
es dann: Der Lärmschutz
wird länger. Die schlechte
Nachricht: Baustart sei erst
2022, teilte die Autobahn
GmbHmit. Doch daraus wird
nichts, ergaben die Recher-
chen.
Nach Angaben von dem

Vorsitzenden Dieter Fischer
kämpft die Bürgerinitiative
Lärmstopp A 7 bereits seit
1990 für den Lärmschutz.
„Mehr als 2500 Menschen ha-
ben unterschrieben“, sagt Fi-
scher. Nach seinen Angaben
haben sich inzwischen sie-
ben Bürgerinitiativen in
Nordhessen zusammenge-
schlossen.
Nach neuen Anfragen der

HNA und der Bürgermeiste-
rin gibt es inzwischen Ant-
worten der Autobahn GmbH.
Bereits imOktober 2020 habe
Hessen Mobil – damals noch
zuständig für die Autobah-
nen – der Gemeinde Guxha-
genmitgeteilt, dass eine Neu-
berechnung des Lärmschut-
zes erforderlich sei.
Während der Projektbear-

beitung sei die Richtlinie RLS
19 eingeführt und 2021 eine
Verkehrszählung vorgenom-
men worden. Die Autobahn
GmbH nehme daher eine
lärmtechnische Berechnung
vor und prüfe die bisherige
Planung, sagte Joachim

Guxhagen – Die vom Lärm der
A 7 geplagten Menschen in
Guxhagen müssen weiter auf
den angekündigten Lärm-
schutz warten. Ein Baube-
ginn ist noch nicht in Sicht,
ergaben HNA-Recherchen. Ei-
ne Neuberechnung des Lärm-
schutzes sei notwendig, teilt
die jetzt zuständige Auto-
bahn GmbH des Bundes auf
Anfrage mit. Guxhagens Bür-
germeisterin Susanne Schnei-
der hofft, dass die Vertreter
der Autobahn GmbH im
Herbst in einer öffentlichen
Veranstaltung in Guxhagen
informiert werden. Der Ter-

Kämpfen für den Lärmschutz der Menschen: Bürgermeisterin Susanne Schneider und Dieter
Fischer von der Bürgerinitiative Lärmstopp A 7. FOTO: MANFRED SCHAAKE
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Aktuelle Coronaregeln
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Für ein besseres Miteinander
Interreligiöses Dialogtreffen als Ort der Begegnung für Frauen

soRamezaMonir.Die Figurder
Maria kommt sowohl in der Bi-
bel als auch imKoranvor. „Wir
wollen kurze, spannende und
neue inhaltliche Impulse ge-
ben“, sagt Schacht über das
Dialogtreffen. Die Teilnehme-
rinnen können vergleichen,
wo Unterschiede und Gemein-
samkeiten zu finden sind.
Doch es soll auch Raum für an-
dere Themen geben, die die
Teilnehmerinnen beschäfti-
gen. „Wir bleiben da, wo wir
sind, begegnen uns aber“, sagt
Schacht. Es gehe nicht darum,
jemanden zur Konversion zu
bewegen. Ziel sei eine respekt-
volle Begegnung auf Augenhö-
he. „Wir wollen im Kleinen
vormachen, dass das Zusam-
menleben von Menschen un-
terschiedlichenGlaubensfunk-
tionieren kann“, sagt Schacht.
Die Vorbereitungstreffen von
Monir, Nadeem und Schacht
fanden sowohl in der Waber-
ner Moschee als auch im Evan-
gelischen Gemeindezentrum
statt. Für das Dialogtreffen ha-
ben sich die Veranstalterinnen
bewusst fürdieMehrzweckhal-
le und damit für eine neutrale
Umgebung entschieden. Die
interreligiöse Veranstaltung
soll laut Monir dabei helfen,
Vorurteile abzubauen, und
Frauen unterschiedlichen
Glaubens zusammenbringen.
Außerdem sei die Mehrzweck-
halle groß, was in der Corona-
Pandemie von Vorteil ist.
Die Veranstalterinnen hof-

fen, dass das Treffen ein Erfolg
wird und weitere folgen. „Wir
freuen uns auf viele neugierige
Frauen, die ins Gespräch kom-
men wollen“, sagt Schacht.
Sollte die Veranstaltung auf-
grund neuer Entwicklungen
im Pandemie-Geschehen abge-
sagt werden müssen, wird ein
neuer Termin festgelegt. ciz

haben sich seit Juni vierMal ge-
troffen, um das im März ge-
plante Treffen vorzubereiten.
Begegnungen zwischen Men-
schen der Ahmadiyya Gemein-
de und den christlichen Ge-
meinden sowiedarüberhinaus
interessierten Menschen ha-
ben in Wabern Tradition. Das
Besondere an der bevorstehen-
den Veranstaltung: Sie ist aus-
schließlich für Frauen gedacht.
„Wir wollen uns ganz real

treffen, miteinander sprechen
und einander kennenlernen“,

die gemeinsame Basis für den
Austausch bilden. Organisiert
wird die Veranstaltung von Ra-
meza Monir und Samina Na-
deemvonder AhmadiyyaMus-
lim Gemeinde sowie der evan-
gelischen Pfarrerin Birgit
Schacht. Laut den Veranstalte-
rinnen sind auch Frauen ande-
rer Glaubensrichtungen und
nicht religiöse Frauenwillkom-
men. Es gilt die 2G-Regel – die
Teilnehmerinnen müssen
geimpft oder genesen sein.
Die drei Veranstalterinnen

Wabern – „Der Austausch an
sich ist wichtig“, sagt Rameza
Monir von der Ahmadiyya
Muslim Gemeinde in Wabern.
Diese plant zusammenmit der
Evangelischen Gemeinde eine
besondere interreligiöseVeran-
staltung. Bei dieser geht es da-
rum, dass sich Frauen, die un-
terschiedliche religiöse Hinter-
gründe haben, kennenlernen.
Das Dialogtreffen am Don-

nerstag, 17. März, ab 18 Uhr in
der Mehrzweckhalle in Wa-
bern zum Thema „Maria“ soll

Sind schon auf die Teilnehmerinnen gespannt: von links Birgit Schacht, evangelische Pfarrerin
in Wabern, und Rameza Monir von der Ahmadiyya Muslim Gemeinde in Wabern.

FOTO: CHRISTINA ZAPF

Sängernadel für
Kurt Schade

Männerchor Concordia Liedertafel Mel-
sungen probt wieder

gab es im vergangenen Jahr
nur 15 gesangliche Zusam-
menkünfte, die Kurt Schade
als Sänger im Ersten Tenor al-
le wahrgenommen hat.
Auch dafür erhielt er ein

Präsent. Mit einem Präsent
geehrt wurden außerdem
Friedhelm Scholl (Zweiter Te-
nor), Günter Schmidt (Erster
Bass) und Lutz Doba (Zweiter
Bass).
In diesem Jahr soll auch die

Geselligkeit nicht zu kurz
kommen. Als nächstes ist für
Freitag, 25. März, eine Früh-
lingswanderung vorgesehen.
Eine Tagesfahrt soll am Sams-
tag, 21. Mai, stattfinden; das
Programm wird aktuell erar-
beitet.
Hierbei sind Gäste will-

kommen. Der 192 Jahre alte
Chor freut sich auch über
neue Sänger. Diese können
jeweils Dienstag ab 19.30 Uhr
an den Proben im Dorfge-
meinschaftshaus Obermel-
sungen mitmachen.
Ansprechpartner und wei-

tere Informationen sind auf
der Seite concordia-liederta-
fel.de im Internet zu finden.

ciß

Melsungen – Der Männerchor
Concordia-Liedertafel aus
Melsungen probtwieder. Ges-
tern Abend wurde zum ers-
ten Mal wieder gemeinsam
gesungen.
Der Chor übt unter ande-

rem für zwei Konzerte, wie in
der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung bekanntgegeben
wurde. Gesanglich wird der
Chor zumHeimatfest und am
4. September zum Stadthal-
lengartenkonzert – mit Betei-
ligung der Harmoniemusik
Melsungen – auftreten.
Während der Jahreshaupt-

versammlung wurden ver-
diente Sänger ausgezeichnet.
Vorsitzender Hans Hirsch
ehrte Kurt Schade für 25 Jah-
re aktives Singen, davon 13
Jahre beim MGV Niederbeis-
heim und zwölf Jahre bei der
Concordia-Liedertafel.
Er überreichte eine Urkun-

de und die Sängernadel. Auf-
grund der Coronapandemie

Treue Sänger: stellvertretender Vorsitzender Reinhold Thie-
mann (von links), Kurt Schade, Vorsitzender Hans Hirsch
und Günter Schmidt von der Melsunger Concordia Liederta-
fel. FOTO: CONCORDIA LIEDERTAFEL
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Disponent m/w/d gesucht.
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Noch in Form?
„Durch den Nebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller bleiben wir fit

und verdienen uns
etwas zur Rente dazu.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BORKEN: Großenenglis

■ EDERMÜNDE: Besse (Beethovenstr., Gänseweide,
Grüner Weg)
Haldorf (Holzhäuser Str.)
Holzhausen (Hauptstr.)

■ FRITZLAR: Geismar (Bonifatiusstr.)
Stadt (Brüdergasse, Burggraben)
Züschen (An der Bösenhecke)

■ GUDENSBERG: Gleichen
Stadt (Kasseler Str., Lamsberger Weg)

■ GUXHAGEN: Stadt (Albert-Schweitzer-Allee,
Brückenstr., Dörnhagener Str., Fuldablick,
Knüllstr.)

■ HOMBERG: Stadt (Stadtgebiet)
Steindorf

■ KNÜLLWALD: Remsfeld (Schellbacher Str.)

■ KÖRLE: Empfershausen, Wagenfurth
Stadt (Birkenweg, Zum Rot)

■ MELSUNGEN: Adelshausen, Kirchhof
Obermelsungen
(Elfershäuser Str., Weinberg)
Stadt (Hessenwinkel, Kolberg, Küstriner Str.,
Schöne Aussicht, Sonnenhang,
Thüringer Str., Waldstr., Zum Pfieffrain)

■ MORSCHEN: Neumorschen

■ NIEDENSTEIN: Ermetheis, Schöne Aussicht

■ SPANGENBERG: Elbersdorf (Heil, Hellerbachstr.)
Pfieffe

■ WABERN: Stadt (Südstr.)

Uttershausen (Chattenstraße)
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Viel Neues für Körle
Gemeinde stellt Entwicklungskonzept vor

wicklung und Wohnen, Mo-
bilität und Verkehr, Gemein-
schaft und öffentliche Infra-
struktur, öffentliche Flächen,
Freizeit und Klimaschutz.
Weitere Informationen gibt
es unter 2030.koerle.de ddd

ber 2020 aufgenommen wur-
de. Mithilfe von Fördergeld
des Bundes können nun bald
private und öffentliche Maß-
nahmen unterstützt werden.
Das Entwicklungskonzept

befasst sich mit Zielen für die
Handlungsfelder Innenent-

Körle – Wo besteht in Körle
Handlungsbedarf in Sachen
Mobilität und Verkehr? An
welchen Stellen könntemehr
für den Klimaschutz getan
werden? Wo könnte Wohn-
raum entstehen und wie soll
sich die Ortsmitte insgesamt
weiterentwickeln?
Mit diesen und vielen wei-

terenFragen rund um die
Weiterentwicklung der Ge-
meinde hat sich in den ver-
gangenen Monaten ein Pla-
nungsbüro befasst und mit-
hilfe von Ideen, Erfahrungen
und Vorschlägen von Ein-
wohnern ein Integriertes
Städtebauliches Entwick-
lungskonzept (ISEK) erstellt.
Dieses Konzept, das jetzt

vom zuständigen Ministeri-
um abgesegnet wurde, wird
nun öffentlich vorgestellt –
am Dienstag, 29. März, ab 19
Uhr, im Gebäude an der
Nürnberger Straße 14 in Kör-
le (ehemalige Getränkequel-
le). Für die Umsetzung der
Projekte und neuer Ideen
werde das ISEK stetig weiter-
entwickelt, daher sei eine Be-
teiligung aller Einwohner –
auch aus den Ortsteilen – äu-
ßerst wichtig, betont Körles
Bürgermeister Mario Ger-
hold.
Es wird Getränke und ei-

nen Imbiss bei der Kon-
zeptvorstellung am 29. März
geben, teilt die Gemeinde-
weiter mit. Das ISEK ist
Grundlage für das Städtebau-
förderungsprogramm „Le-
bendige Zentren“, in das die
Gemeinde Körle im Dezem-

Körle will attraktiver werden. FOTO: GEMEINDE KÖRLE

Ortsvorsteher will Dialog
mit Kirche

Weiter Diskussion um Standort der
neuen Kindertagesstätte in Felsberg

Mit vier Ja- bei zwei Nein-
Stimmen billigte der Ortsbei-
rat den Antrag Dölls. Danach
wurde derMagistrat aufgefor-
dert, wegen des Kerl-Hauses
samt Grundstück Gespräche
mit der Kirchengemeinde zu
führen. Ferner soll der Magis-
trat mit dem/den Eigentü-
mer/n des Nachbargrund-
stücks sprechen.
Döll sagte gegenüber der

HNA, es sei ein Gebot wirt-
schaftlicher Vernunft,
schnell zu reagieren. Es müs-
se verhindert werden, dass
dieses „Filetstück der Stadt-
entwicklung vor der Nase
weggekauft wird“. Inzwi-
schen habe es Kontakte zwi-
schen Bürgermeister, Kir-
chengemeinde und dem
Nachbarn gegeben. Ihn selbst
überzeuge der Standort Kerl-
Haus, betont der Ortsvorste-
her. Das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude
könne in das Kindergarten-
konzept integriert werden.
Der neue Standortvor-

schlag müsse von der Stadt
nun dringend geprüft wer-
den, fordert Döll. Der Stand-
ort Bolzplatz sei mit vielen
Fragezeichen verbunden. Ein
Problem sei, dass man seit
nunmehr fünf Monaten nach
der Platzvergabe imArchitek-
tenwettbewerb trotz mehrfa-
cher Aufforderung immer
noch keine Zahlen zum Bau
der Gewinner-Modelle erhal-
ten habe. Das Vertrauen in
den Architektenwettbewerb
und dessen Ergebnisse
schwinde immer mehr. m.s.

124 Kinder. In Guxhagen,
Wabern, Melsungen, Hom-
berg, Fritzlar und Gudens-
berg seien die dringend benö-
tigten Kitas inzwischen in Be-
trieb, „zu Preisen, über die
man sich in Felsberg nur
wundert“.
Die Kitas seien „für weni-

ger als vier Millionen Euro“
gebaut worden, „in Felsberg
sollen es laut Budgetvorgabe
der Verwaltung schon seit
Jahren sechs Millionen Euro
sein, die exorbitanten Preis-
steigerungen durch Corona
noch gar nichtmit eingerech-
net.“
Der Neubau werde immer

dringender, betont der Orts-
vorsteher. Nun müsse das
Thema Frieda-Kerl-Haus drin-
gend geprüft werden. Er sei
erstaunt darüber, dass sich
bei der Kirchengemeinde etli-
che Interessenten gemeldet
hätten, die Stadt jedoch bis
zu einem Beschluss des Orts-
beirates vom 15. Februar
„keinerlei Interesse zeigte“.

Felsberg – Im rund 3000 Qua-
dratmeter großen Grund-
stück des Schwester-Frieda-
Kerl-Hauses in Felsberg sieht
Ortsvorsteher Klaus Döll „ei-
ne schnelle neue Standort-
möglichkeit“ für die geplante
Kindertagesstätte in Felsberg.
Döll fordert von der Stadt Ge-
spräche mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Fels-
berg und Böddiger.
Die ist – wie berichtet – Ei-

gentümerin des Areals und
möchte es so schnell wie
möglich verkaufen. Das Ge-
bäude wurde viele Jahrzehn-
te schon mal als Kindergar-
ten genutzt und steckt in den
roten Zahlen. Inzwischen
gibt es mehrere Interessen-
ten.
Bevor er Ende Januar in den

Ruhestand trat, hatte Pfarrer
Ernst Friedrich Schluckebier
gegenüber der HNA erklärt:
„Die politischen Gremien
Felsbergs mögen erneut prü-
fen, ob sich das Gebäude mit
Grundstück für eine Nutzung
als Kindertagesstätte eignet.“
Hintergrund: Um Standort
und Kosten einer neuen,
dringend erforderlichen Kita
wird politisch schon lange
heftig gestritten. Geplant ist
sie auf dem ehemaligen Fels-
burg-Sportfeld zwischen
Dreiburgen-Schule und Ernst-
Schaake-Bad. In Felsberg feh-
len dringend Kita-Plätze.
Seit fünf Jahren, sagt Döll,

beschäftigen sich die politi-
schen Gremien und die Stadt-
verwaltung mit diesem Pro-
jekt. Geplant sei eine Kita für

Mögliche Option: Das Grundstück des Frieda-Kerl-Hauses in Felsberg könnte nach Ansicht
von Ortsvorsteher Klaus Döll eine Option für einen neuen Kindergarten sein.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

Klaus Döll
Ortsvorsteher

Am Bornrain 3 | 34593 Knüllwald-Oberbeisheim
Neustädter Str. 39 | 35066 Frankenberg /Eder

w w w . h e i nm u e l l e r . c om Am Flüthedamm 2 | 37124 Göttingen-Rosdorf
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SJETZT
BIS ZU
ÜBERR ASCHUNGS-COUPONS ABHOLEN
UND BEIM NÄCHSTEN EINKAUF SPAREN!

IHR EINKAUF WIRD
JETZT BELOHNT!

Nur für kurze Zeit – Überraschungs-
Coupons für Ihren nächsten Einkauf sichern!

SHOPPEN & COUPONS SICHERN

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!
NEUE:
Wäschetrockner ab€ 129,-
Waschmaschinen ab€ 199,-
Geschirrspüler ab€ 199,-
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,-
NEUE ADRESSE seit 3.01.22:

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de
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So geht gesundes Lernen
Viele Angebote: Drei-Burgen-Schule erneut zertifiziert

zur Betreuung der Schulha-
sen zeigt, dass naturnahes Er-
leben einen Schwerpunkt im
Schulalltag der Drei-Burgen-
Schule einnimmt.
Während der Feierstunde

stellten die Schülerinnen
Paula Ritter, Josefine Hadler,
Emilia Müller und Greta Oes-
terheld weitere Ideen vor, so
Angebot der Teestube noch
einmal gemeinsam mit den
ehrenamtlich tätigen Frauen
kritisch unter die Lupe ge-
nommen werden.
Neben einer Urkunde er-

hielt die Drei-Burgen-Schule
als Anerkennung einen Wal-
nuss-Baum sowie 300 Euro,
die für Anschaffungen im Be-
reich „gesundheitsfördernde
Schule“ genutzt werden sol-
len.
Außerdem soll im Zusam-

menhang mit Identitätent-
wicklung und Ich-Stärkung
das Theaterstück „Homolog“
in Kooperationmit der Fulda-
talschule und der Jugend-
werkstatt an der DBS gezeigt
werden. ddd

tigten sich auf Madeira prak-
tisch beim Anlegen eines Pfa-
des in einem Naturschutzge-
biet. Aber auch die inzwi-
schen etablierte „Hasen-AG“

der Nachhaltigkeit und ge-
sunder Ernährung. So lernten
die Schüler in Taranto/Italien
viel über die Bedeutung der
mediterranen Diät und betä-

wicklung eines Fitnesspfades
auf dem Schulgelände und
die Verknüpfung von Inhal-
ten aus dem Austausch-Pro-
gramm Erasmus mit Fragen

Felsberg – Es hat lange gedau-
ert, aber nun ist es amtlich:
Die Drei-Burgen-Schule ist er-
neut gesundheitsfördernde
Schule zertifiziert worden.
Nur wenige Schule in Hessen
dürfen diese Bezeichnung
führen.
Für diese Auszeichnung

muss man als Schule in viele
verschiedenen Bereichen Pro-
jekte und unterrichtliche
Schwerpunkte setzen, heißt
es in einer Mitteilung der
Schule.
Das sind zum Beispiel Um-

weltprojekte und besondere
Bewegungsangebote im
Schulalltag. Zu den Projekten
und Angeboten gehören un-
ter anderem die Sucht- und
Gewaltprävention, Projekte
zu Bewegung und gesunder
Ernährung. Auch Projekte zu
Lehrkräftegesundheit und
Verkehr und Mobilität ergän-
zen das Portfolio.
Weitere Aktionen an der

Drei-Burgen-Schule waren
die DBS-Laufchallenge wäh-
rend des Lockdowns, die Ent-

Engagiert: (von links) Hannah Sykala, Tim Sauerwein (SSA Fritzlar), Emilia Müller, Greta
Oesterheld (Erasmus/SV), Josefine Hadler, Paula Ritter (Fitness-Pfad), Karl-Werner Reinbold
(Schulleiter). Auf der Bank: Sandra Bürger, Regina Dubiel (Arbeitsgruppe „gesunde Schu-
le“). FOTO: DREI-BURGEN-SCHULE

Katrin Pretsch ist
Schutzfrau in Borken

Polizistin soll Sicherheitsgefühl stärken

sich nicht, wegen vermeint-
lich kleiner Anliegen die Poli-
zei zu rufen oder einen Strei-
fenwagen anzuhalten. Genau
da will ich als direkte An-
sprechpartnerin ansetzen.“
Die Polizei wünscht sich ei-
nen engeren Kontakt zu Bür-
gern und hofft darauf, Infor-
mationen zu erhalten und so
Straftaten leichter aufklären
zu können.
Ab März bietet Katrin

Pretsch zunächst eine Bürger-
sprechstunde an: Die erste
findet am Donnerstag, 17.
März, von 16 Uhr bis 18 Uhr
im Büro der Unterstützungs-
stelle für Gemeinwesenarbeit
am Bürgerhaus statt.
Polizeioberkommissarin

Katrin Pretsch ist unter der
Telefonnummer 0 56 81/774-
338 und per E-Mail: homberg-
pst-svo.ppnh@polizei.hes-
sen.de zu erreichen bra

Borken/Homberg – Polizeiober-
kommissarin Katrin Pretsch
ist die neue Schutzfrau vor
Ort in Borken: Die 49-Jährige
soll das Sicherheitsgefühl der
Menschen in der Bergmanns-
tadt stärken. Ihre Aufgabe ist
es, ansprechbar zu sein und –
wo möglich – zu helfen oder
zu vermitteln. Sie ist die bür-
gernahe Präsenz der Polizei
Homberg in Borken. Sie ist
Kontaktperson für Kindergär-
ten, Schulen, Vereine, Ge-
schäfte und Seniorenwohn-
heime.
Viele vermeintliche kleine

Probleme können schon ge-
löst werden, bevor sie sich zu
ernsthaften Konflikten ent-
wickeln – sei es eine verbale
Auseinandersetzung im öf-
fentlichen Raum oder Mob-
bing in der Schule. In ihrer
Rolle als Schutzfrau vor Ort
(SvO) soll Polizeioberkom-
missarin Katrin Pretsch auch
in diesen Bereichen zum Ein-
satz kommen. Sie ist seit Jah-
resbeginn als hauptamtliche
„Schutzfrau vor Ort“ für die
Städte und Gemeinden im
Zuständigkeitsbereich der Po-
lizeistation Homberg tätig.
„Mir ist es wichtig, als An-

sprechpartnerin im Alltag
sichtbar und greifbar zu
sein,“ so Katrin Pretsch, die
seit über 30 Jahren mit Leib
und Seele Polizistin ist. In vie-
len Bereichen berät sie in der
Vorbeugung und bietet spe-
zielle Hilfsangebote an.
„Manche Menschen trauen

Schutzfrau vor Ort: Katrin
Pretsch ist die polizeiliche
Ansprechpartnerin in Bor-
ken. FOTO: STADT BORKEN

Haus am See in Neuenhain eröffnet
Restaurant von Linda und David Florio nimmt Betrieb auf

Gastronomen der Gemeinde
Neuental um Bürgermeister
Dr. Philipp Rottwilm und das
gesamte Rathausteam für die
Unterstützung. zzp

Öffnungszeiten: Von November
bis März freitags und samstags ab
17 Uhr, sonntags von 12 bis 14
Uhr sowie ab 17 Uhr. Ab 1. April
bis 31.10. täglich ab 12 Uhr. Kon-
takt: Haus am See, Seeblick 14,
34599 Neuental, Telefon:
0 66 93/91 16 31. E-Mail: in-
fo@hausamsee-neuental.de

gen Speisenkarte wählen. Al-
le Speisen können auch zum
Mitnehmen bestellt werden.
Das Restaurant hat je einen
Eingang von der Seeseite her
sowie auch von der Straße.
Auch im Bereich Sondere-
vents laufen die Planungen
von Linda und David Florio.
Da stehen unter anderem das
Seefest am 23. und 24. Juli auf
dem Programm, dazu Spar-
gelessen, Oktoberfest und
Gänseessen. Dankbar sind

die Hauptsaison wird jedoch
noch weiteres Personal benö-
tigt, wie Linda Florio sagt. Das
Restaurant bietet im Innen-
raum Platz für 50 Gäste, auf
der Terrasse vor und neben
dem Restaurant ist Platz für
weitere 70 Gäste.
„Die Räume können neben

dem normalen Restaurantbe-
trieb für jegliche Art von Fei-
ern und Tagungen genutzt
und angemietet werden“,
sagt David Florio. Dazu steht
mit „Karlchens Hütte“ neben
dem Haus am See eine weite-
re Möglichkeit für Veranstal-
tungen zur Verfügung.
Hier können sich die Gäste

bei Bedarf selbst versorgen,
auf Wunsch kann die Bewir-
tung auch durch das Haus am
See erfolgen. „In diesem Jahr
werden auch Trauungen am
See stattfinden können“, er-
gänzt David Florio.
Neben einer gut sortierten

Getränkekarte mit diversen
alkoholischen und nichtalko-
holischen Getränken können
die Gäste aus einer reichhalti-

Die beiden Wirtsleute kom-
men aus der Gastronomie
und bieten im Haus am See
gutbürgerliche deutsche Kü-
che an. Neben Linda und Da-
vid Florio gehören drei weite-
re Mitarbeiter zum Team. Für

Neuenhain – Die Versorgung
der Camping-Gäste und Besu-
cher mit Speisen und Geträn-
ken am Neuenhainer See ist
wieder gesichert.
Am Wochenende wurde

das „Haus am See“ eröffnet.

Leckere und herzhafte Speisen aus der Küche: Linda und Da-
vid Florio freuen sich auch viele Gäste im Haus am See.

FOTO: PETER ZERHAU

Sie haben eine
gute Geschäfts-
idee und wollen

eine Firma
gründen?

Platzprobleme?
Interesse an
Leerstand?

Betriebsnach-
folger gesucht?

Sprechtag für
Gründer*innen

dienstags und donnerstags
9:00 - 12:00 Uhr

Terminvereinbarungen online unter
www.vgz-schwalm.de oder

telefonisch unter 06691-207436
Das Virtuelle Gründerzentrum Schwalm befindet sich in

Schwalmstadt-Treysa,
Bahnhofstraße 12 in der 3. Etage

GmbH & Co. KG
Herrn Michael Pfeiffer
Mittelhöfer Straße 3–5
34587 Felsberg-Gensungen
bewerbung@blecher.eu
www.blecher.eu

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin in unserem Standort
in Felsberg-Gensungen und
Homberg je einen Mitarbeiter in
nachfolgender Position:

• Lagermitarbeiter
(m/w/d)

Senden Sie bitte Ihre
aussagekräftigen
Bewerbungsunterlagen an:

BARGELD SOFORT!

www.moneypoint.kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR SIND AUCH
JETZT FÜR SIE DA UND
KAUFEN (FAST) ALLES!

MITTWOCHS von 17-23 Uhr
NACHTFLOHMARKT sowie

FR. 9-18 UHR · SA. 9-18 UHR
Druseltalstr. 1 B · 34131 KS-Wilhelmshöhe

Telefon 01 73 - 5 68 97 64

Antik
Flohmarkt
Hann. Münden
Weserpark ab 7 Uhr, keine Neuware,
Aktuelle Corona-Regel beachten

26.+27.3.

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Pensum, Schuhe und Technik
Dynamisch und mühelos: So läuft’s beim Joggen rund

erstmal ein Blick auf den
Laufstil. Hilft es etwa, größe-
re Schritte zu machen – oder
kleinere? Oderman reduziert
die Dauer seiner Läufe vor-
erst wieder, um die Belastung
zu senken.
Sinnvoll ist es darüber hi-

naus, nicht nur die Beine im
Blick zu haben. Kräftige
Rumpfmuskeln sorgen dafür,
dass der Oberkörper die per-
manenten kleinen Stoßbelas-
tungen während einer Jog-
gingrunde besser kompen-
siert. Das beugt Rücken-
schmerzen nach dem Laufen
vor.
Auch der Orthopäde Prof.

Sven Ostermeier von der Ge-
lenk-Klinik Gundelfingen rät
Laufanfängern, die Belastung
zunächst gering zu halten.
Mehr als drei Mal die Woche
sollten sie nicht joggen. Den
Umfang ihrer Laufrunden
sollten sie nur langsam stei-
gern. Er stellt klar: Auch ein
kleines Pensum bringt etwas.
Schon mehrmals die Woche
10 bis 15 Minuten zu laufen,
habe positive gesundheitli-
che Effekte.
Das andere Extrem bildet

der Laufprofi Martin Johnson
ab, dessen etwas hängender
rechter ArmUwe Kersting ins
Auge gefallen war. Der Eng-
länder ist einmal 184 Meilen,
das sind knapp 300 Kilome-
ter, in 38 Stunden und 35 Mi-
nuten gelaufen. Trotz seines
wohl nicht ganz symmetri-
schen Laufstils – oder gerade
deswegen?

treiben. Besonders die Bän-
der und Sehnen benötigen ei-
nige Zeit, um sich anzupas-
sen, während sich die Mus-
keln in Beinen und Füßen
vergleichsweise schnell kräf-
tigen.
2. Probieren und immer in

sich hineinhorchen. Wenn
sich das Laufen nicht gut an-
fühlt oder ständig etwas weh-
tut, sollte man lieber etwas
ändern. Es muss nicht gleich
ein Schuhwechsel sein. Viel-
leicht lohnt in so einem Fall

daran ändern.
Dennoch gibt es ein paar

allgemeingültige Tipps, da-
mit es rund läuft. Laut Wis-
senschaftler Uwe Kersting
sind vor allem zwei Dinge
wichtig:
1. Das Pensum langsam

steigern. „Wir wissen aus un-
seren Studien, dass starke Än-
derungen des Trainingsum-
fangs oft von Belastungser-
scheinungen begleitet wer-
den“, sagt er. Gerade Laufan-
fänger sollten es nicht über-

macht es wahrscheinlicher,
den passenden Schuh zu fin-
den.

Patentlösungen gibt es
nicht, Tipps schon

Doch so schön die Vorstel-
lung auch ist: Die eine Patent-
lösung für das perfekte Lau-
fen gibt es nicht. Zugleich ist
das auch tröstlich. Wenn
man mit seinem Stil zurecht-
kommt, passt das – man
muss nicht auf Krampf etwas

mindest rein wissenschaft-
lich betrachtet – oft nicht auf
eine einzige Ursache reduzie-
ren. „Natürlich kann es sein,
dass ein neuer Schuh die nöti-
ge Änderung zur Besserung
bringt“, sagt Kersting. Eine
Garantie ist das nicht. Glei-
ches gilt für den Laufstil. Es
gibt die Fachleute, die ihn
analysieren und Vorschläge
geben, wie es besser laufen
könnte. „Aber ob das zum
Beispiel eine Überlastung ver-
hindert, das ist eine andere
Frage“, sagt Kersting. Den ei-
nen „richtigen“ Laufstil gebe
es nicht.

Kein Richtig oder Falsch
beim Laufstil

Das bestätigt auch Urs We-
ber von der Fachzeitschrift
„Runners World“. Es gebe
kein Ideal, das man anstre-
ben sollte, kein Richtig oder
Falsch. „Jeder läuft halt so,
wie es ihm angeboren wur-
de.“
Der Laufstil kann aber Ein-

fluss auf die Schuhauswahl
haben, so Weber. So bräuch-
ten etwa Fersenläufer - das
seien die meisten Menschen -
„aus der Erfahrung heraus“
gut gedämpfte Schuhe. Fer-
senläufer setzen mit der Fer-
se zuerst auf und rollen mit
dem ganzen Fuß ab. Es gibt
noch zwei weitere Lauftypen:
Mittelfuß- und Vorfußläufer.
Webers Rat für Laufanfänger
ist der Besuch eines Fachge-
schäftes. Die Beratung dort

Mit dem Frühling startet
die Laufsaison. Viele
schnüren sich zum ersten
Mal oder seit langer Zeit
wieder die Joggingtreter
und stellen sich die Frage:
Wie funktioniert das Lau-
fen am besten?

Auf dem Bildschirm vor Uwe
Kersting rennt ein Profiläu-
fer. Der Körper ist aufrecht,
gerade Laufschritte, es sieht
dynamisch und mühelos aus.
Doch Kersting fällt etwas auf:
Der rechte Arm des Läufers
hängt etwas tiefer als der lin-
ke. Eine Asymmetrie im Be-
wegungsablauf – manche
würden sagen, das sei
schlecht, man müsste Sym-
metrie anstreben. Doch für
den Profi auf dem Bild-
schirm, den Langstrecken-
spezialisten Martin Johnson,
funktioniert es.
Uwe Kersting teilt seine Be-

obachtung am Ende unseres
Telefonats, in dem es imKern
um die Frage geht: Wie läuft
es beim Joggen eigentlich
richtig rund? Kersting ist Pro-
fessor an der Deutschen
Sporthochschule in Köln und
hat sich in seiner Forschungs-
arbeit auch intensiv damit be-
schäftigt, was das Leben von
Läuferinnen und Läufern ver-
bessert –- und was nicht.
Zunächst die ernüchternde

Erkenntnis: Wenn es Proble-
me gibt, lässt sich das – zu-

Der persönliche Laufstil ist sehr individuell - ein pauschales „Richtig“ oder „Falsch“ gibt es
dabei nicht. FOTO: TOBIAS HASE/DPA-TMN

Bestattungen + Bildhauerei
24 Stunden für Sie erreichbar.
Spangenberg 0 56 63 / 14 92
Schafgasse 1

Melsungen 0 56 61 / 92 74 74
Brückenstraße 19

Morschen 0 56 64 / 93 00 16
Nürnberger Landstraße 14

Malsfeld 0 56 61 / 92 65 66
Stettiner Straße 3

Felsberg 0 56 62 / 93 09 30
Whatsapp 01 52 / 36 17 79 51

www.theis-bestattungen.de
theis-spangenberg@t-online.de

Inh.: Katja Olbrich-Fenge

Rat und Hilfe finden.

Leserthema „Helfer in schweren Stunden“In
stiller
Trauer Umgang mit Verlust

Wohin wende ich mich mit meiner Trauer?
dass im Blick bleibt, dass die
Begleitung ein Ende hat.“ Ziel
sei dabei, dass der trauernde
Mensch seinen Weg in sein
eigenes Leben wieder findet.

tmn

pen bestehen dabei aus einer
festen Teilnehmerzahl. Die
Treffen finden oft überMona-
te oder sogar länger statt.
Manche Trauernde brauchen
oder suchen hingegen die Un-
terstützung im Einzelge-
spräch.

Wie lange dauert eine
Trauerbegleitung?
„Jeder Mensch erlebt die

Phasen der Trauer individuell
und braucht somit seine
Zeit“, sagt Elke Herrnberger.
Trauer sollte nicht verdrängt
werden, da unverarbeitete
Phasen und mangelnde Ak-
zeptanz des Verlustes zu
Krankheiten, Depression und
seelischen Schäden führen
können.
Die Prozesse hängen von

verschiedenen Faktoren ab,
wie der Beziehung der Trau-
ernden zum Verstorbenen,
den Umständen des Todes
oder der Lebensgeschichte,
sagt Marianne Bevier. „Man
geht davon aus, dass ein nor-
maler Trauerprozess 3 bis 5
Jahre dauert.“ Es gebe aber
auch Begleitungen, die kurz
sind und welche, die einige
Monate dauern. „Wichtig ist,

In einem geschützten
Gruppenrahmen können
Trauernde imZusammensein
und im Gespräch Unterstüt-
zung finden. Auch dabei gibt
es Begegnungsmöglichkeiten
wie offene und geschlossene
Gesprächsgruppen, Wochen-
endseminare oder auch Trau-
erreisen, zählt AlexanderHel-
bach auf. Viele der sich konti-
nuierlich treffenden Grup-

und Geschwister vom Bun-
desverband Verwaiste Eltern
und trauernde Geschwister
unter veid.de. Eltern, die ihr
Kind vor, während oder kurz
nach der Geburt verloren ha-
ben finden Angebote unter
initiative-regenbogen.de.
Menschen, die jemanden
durch einen Suizid verloren
haben schauen zum Beispiel
hier: agus-selbsthilfe.de.

ihren Räumen, oft ehrenamt-
lich, Trauergruppen und
Trauercafés an“, erklärt Elke
Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter.

Wo finde ich Angebote
und gibt es verschiedene?
Angebote zur Begleitung

gibt es bundesweit, eine
Übersicht findet sich bei-
spielsweise in dem Verzeich-
nis trauergruppe.de, dem
Portal gute-trauer.de oder
auch auf verwitwet.de. Zu-
sätzlich gibt es viele speziali-
sierte Angebote. ZumBeispiel
Trauergruppen für Eltern

Nach dem Tod eines gelieb-
ten Menschen versinken vie-
le Hinterbliebene in Trauer.
Ein Prozess, bei dem es oft-
mals Unterstützung oder ei-
ne Begleitung braucht. Ob gu-
te Freunde und Freundinnen,
in einer Selbsthilfegruppe
oder mit der Unterstützung
eines Trauerbegleiters, die
Möglichkeiten sind sehr viel-
fältig.

Wer bietet Trauerbeglei-
tung an?
„Theoretisch kann jeder

Trauerbegleitung anbieten“,
sagt Alexander Helbach von
der Verbraucherinitiative Be-
stattungskultur Aeternitas. In
der Regel haben Trauerbe-
gleiter eine Ausbildung absol-
viert und ein Zertifikat erwor-
ben, darauf sollte man auch
achten.
Anlaufpunkte für Trauern-

de sind Selbsthilfegruppen
und Vereine, Institutionen
wie Wohlfahrtsverbände
oder kirchliche Einrichtun-
gen, Hospizeinrichtungen,
speziell ausgebildete Psycho-
therapeuten, Bildungsträger,
Bestattungsunternehmen
oder geschulte Einzelperso-
nen.
Erste Ansprechpartner sind

dabei oft die Bestatter, wel-
che mit Selbsthilfegruppen
und Trauernetzwerken zu-
sammenarbeiten. „Viele Be-
statter sind zudem in Trauer-
psychologie ausgebildet und
begleiten Hinterbliebene oft
seelsorgerisch über die Be-
stattung hinaus, sie bieten in

Wie tief und wie lange jemand nach dem Tod eines wichtigen Menschen trauert, hängt von
verschiedenen Faktoren ab. Damit dies nicht allein geschehen muss, gibt es Unterstüt-
zungsangebote. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN
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Alexander Stüber ist seit 34 Jah-
ren dabei und findet immer
noch jeden Tag bei der EAM
spannend und vielseitig. Carol
Ann Yarbrough wollte noch nie
gern in einem Büro sitzen und
liebt es, draußen unterwegs zu
sein. Ahmad Farzad Chaikali,
der seit sechs Jahren in
Deutschland ist, hat bei der
EAMeine beruflicheHeimat ge-
funden und schätzt den ausge-
prägten Team-Geist im Unter-
nehmen. Die drei Kollegen sind
Profis fürs Energienetz: Als Be-
triebs- und Regiomonteure
kümmern sie sich um den rei-
bungslosen Betrieb des Rück-
grats für die Energiewende. Zu
ihren Aufgaben gehört der
elektrotechnische Teil mit
Checks der Netzfunktionen
und Montagearbeiten, aber
auch LKW-Fahren, Hubsteiger-
Einsätze und nicht zuletzt der
Kontakt zu Kunden, die die ho-
he Versorgungssicherheit der
EAM zu schätzen wissen. Um
auch künftig Versorgungssi-
cherheit auf höchstem Niveau
bieten zu können und den

Netzausbau im Zeichen der
Energiewende weiter voranzu-
treiben, sucht die EAM aktuell
Verstärkung mit Schwerpunkt
im technischen Bereich.
„Wir sind aufWachstumskurs“,
betont EAM-Geschäftsführer
Hans-Hinrich Schriever. „Als
Energiepartner der Region ver-

folgen wir einen konsequent
nachhaltigen Kurs und stehen
mit Leidenschaft für das Ziel ei-
ner CO2-freien Zukunft – um
das zu schaffen, wollen wir un-
ser Team vergrößern“. Beim
Ausbau der regenerativen Ener-
gien in der Region, den die EAM
selbst mit zahlreichen Projek-

ten vorantreibt, steht das Ener-
gienetz als Basis für die Steue-
rung der immer komplexeren
Energieströme aus Photovol-
taik oder Windenergie im Mit-
telpunkt. Schriever: „Als Ar-
beitgeber bieten wir die Mög-
lichkeit, an einer Aufgabe von
sehr hoher gesellschaftlicher

Bedeutung mitzuwirken. Die
Arbeit bei der EAM ist zukunfts-
weisend und zukunftssicher!“
So sieht es auch Ahmad Farzad
Chaikali: „Ich fühle mich gut
und sicher bei der EAM. Sicher-
heit undAchtsamkeit ist beson-
ders wichtig, wenn man mit
Starkstrom arbeitet. Bei der

EAM passen wir gut aufeinan-
der auf und begegnen uns mit
hohemRespekt. Das gefälltmir
besonders gut.“

Die EAM – Partner für die
Energiewende in der Region

Nah, natürlich, nachhaltig: Die
EAM ist der regionale Energie-
Partner für rund 1,4 Millionen
Menschen inweiten TeilenHes-
sens, in Südniedersachsen so-
wie in Teilen von Nordrhein-
Westfalen, Thüringen und
Rheinland-Pfalz. Als 100 Pro-
zent kommunales Unterneh-
men sorgt die EAM für eine si-
chere Energieversorgung, ent-
wickelt für ihre Kunden Zu-
kunftslösungen und gestaltet
partnerschaftlich die Energie-
wende in der Region.

Anzeige

Werde Teil der Energiewende!
Energiezukunft mitgestalten: Die EAM sucht Verstärkung im technischen Bereich

EAM-Geschäftsführer:
Hans-Hinrich Schriever.

Interesse, bei der
Energiewende
mitzumachen?

Hier kannst Du

schnell checken, ob die

EAM zu Dir passt:

Carol Ann Yarbrough

Alexander Stüber Ahmad Farzad Chaikali
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Wenn Kinder ausziehen
Angst vor der Zukunft: Wie Helikoptereltern das Loslassen gelingt

Hand zu nehmen: „Wenn
man Kinder und Jugendliche
ständig überwacht, lernen sie
nicht, für sich selbst Verant-
wortung zu übernehmenund
sorgsam mit sich umzuge-
hen“, sagt Psychologe Claus
Koch. Übermäßige Kontrolle
mache unsicher, „die Kinder
müssen ja zu der Überzeu-
gung kommen, dass die Welt
gefährlich ist, wenn sie stän
dig überwacht werden“.
Generation Z nennt man

die um die Jahrtausendwen-
de geborenen jungen Men-
schen auch. Susanne Böhlich,
Professorin an der IU Interna-
tionale Hochschule mit
Schwerpunkt Personalmana-
gement, untersucht, mit wel-
chen Vorstellungen und Er-
wartungen sie in den Beruf
geht. „Die Generation Z legt
großen Wert auf Planbarkeit
und Sicherheit“, beobachtet
Böhlich. Und sie schauten,
was realistisch machbar ist.
Liegt es an den übervor-

sichtigen Eltern? Möglich sei
das, sagt Böhlich, aber ähn-
lich wichtig seien die The-
men, mit denen die jungen
Menschen in ihrem bisheri-
gen Leben konfrontiert wa-
ren, die Klimakrise und nicht
zuletzt die Corona-Pandemie:
„Wir sehnen uns alle der-

zeit nach mehr Planbarkeit.
Spannend wird sein, wie sich
die Lebenseinstellung der Ge-
nerationen durch Corona ver-
ändert.“ tmn

über ein Studienfach abneh-
men. „Es geht eher darum,
Wissen darüber zu vermit-
teln, wie ein Studium heute
funktioniert und wo man In-
formationen bekommt“, sagt
Uchronski.
Eine solche Fülle an Mög-

lichkeiten habe es früher
nicht gegeben, „diese Ent-
wicklung muss man als El-
tern auch sehen, ebenso wie
die Tatsache, dass ein Studi-
um heute anders abläuft als
zu ihrer Jugend“. Die eigenen
30 Jahre alte Vorlesungsskrip-
te geben kaum ein realisti-
sches Bild der aktuellen An-
forderungen eines Ingenieur-
studiums. Und der Rat, sich
mal in Vorlesungen anderer
Fachbereiche umzuschauen,
lässt sich heute nur noch
schwer umsetzen.
Als Gesprächspartner für

sein Kind da zu sein, das sei
die beste Unterstützung, die
Mütter und Väter anbieten
könnten, sagt Uchronski:
„Für die Jugendlichen sind sie
schließlich diejenigen, die sie
am besten kennen und ihnen
helfen können, mehr über
sich herauszufinden.“

Übermäßige Kontrolle
macht unsicher

Problematisch wird es da-
gegen, wenn sie eigene Sor-
gen auf ihre Kinder projizie-
ren und ihnen nicht zutrau-
en, ihr Leben selbst in die

Entscheidung zu treffen“,
sagt auch Mirjam Uchronski.
In der Studienberatung der
TU München berät sie junge
Menschen, die noch auf der
Suche sind.
Dass sie grundsätzlich un-

entschlossener seien – auch,
weil ihre Eltern ihnen viele
Dinge abgenommen haben –
findet sie nicht: Man merke
aber, dass sie durch eine ver-
kürzte Zeit am Gymnasium
zum Teil jünger seien. „Sie
wissen oftmals noch nicht so
viel über sich selbst. Aber es
gibt genauso diejenigen, für
die von Kindheit an feststeht,
dass sie beispielsweise ein-
mal als Ärztin arbeiten wer-
den.“
Die Studienberatung an der

TUMünchen bietet auch Info-
veranstaltungen für Eltern –
aber nicht mit dem Ziel, dass
Mutter und Vater dann ihren
Kindern die Entscheidung

Mehr als in früheren Gene-
rationen neigten sie dazu, Ge-
fahren von ihren Kindern ab-
wenden zu wollen und zu-
gleich den Leistungsgedan-
ken zu betonen. Koch rät
aber dazu, nicht alle Eltern je-
ner Generation in die Heli-
kopter-Schublade zu stecken,
die sich feinfühlig um ihre
Kinder kümmerten. „Für die
Entwicklung von Kindern ist
eswichtig, dass sie sich sicher
und geborgen fühlen, dass sie
Anerkennung und Resonanz
erfahren. Das versetzt sie in
die Lage, sich zu selbstständi-
gen und verantwortungsbe-
wussten Erwachsenen zu ent-
wickeln“, sagt Koch.

Eigene Entscheidungen
treffen können

„Für Eltern sollte es um die
Frage gehen, wie sie ihr Kind
dazu befähigen, seine eigene

Auch wenn die Nabelschnur
schon vor rund zwei Jahr-
zehnten durchtrennt wurde,
geht es in dieser Lebensphase
erneut ums Abnabeln, um
die Fähigkeit, auf eigenen
Beinen zu stehen, Entschei-
dungen zu treffen und die
Verantwortung dafür zu
übernehmen. Doch kann das
gelingen, wenn es die Eltern
sind, die das Band nicht los-
lassen wollen?

Eltern haben
mehr Ängste

„Was tatsächlich zugenom-
men hat, sind die Ängste von
Eltern die Zukunft ihrer Kin-
der betreffend“, beobachtet
Claus Koch. Der Psychologe
erforscht, wie Bindungen
zwischen Eltern und Kindern
entstehen und was sie beein-
flusst, gerade auch in den Ju-
gendjahren.

Helikoptereltern – so
nennt man Mütter und Vä-
ter, die dauernd kontrollie-
rend über ihren Kindern
kreisen. Welche Konse-
quenzen hat das, wenn die
Söhne und Töchter allmäh-
lich erwachsen werden?

Gerade wird eine Generation
Kinder erwachsen, deren El-
tern nicht den allerbesten
Ruf haben. Zu umsorgend, zu
behütend, zu kontrollierend
seien sie, kreisten immer
über ihren Kindern. Anfang
der 2000er Jahre prägte eine
US-Familientherapeutin da-
für den Begriff Helikopterel-
tern.
Starten Jugendliche, die un-

ter solchen Einflüssen heran-
wachsen, anders ins selbst-
ständige Erwachsenenleben?

Zu behütet? Manchmal können die Ängste der Eltern das Er-
wachsenwerden der Kinder erschweren.

FOTO: EVGENIA SUNEGINA/WESTEND61/DPA-TMN

Hilfe auf dem kurzen Dienstweg
Zivilangestellte der Bundeswehr absolviert Praktikum bei Asklepios

Schwalmstadt. Celina Eck-
hardt durchläuft derzeit
ihre Ausbildung zur Medi-
zinischen Fachangestellten
(MFA), bis 2006 hieß die-
ser Beruf Arzthelferin. In
Deutschland dauert sie in
der Regel drei Jahre, in die-
ser Zeit werden die ange-
henden MFA auf die Arbeit
in Hausarzt- und Facharzt-
praxen, Krankenhäusern
sowie anderen medizini-
schen Versorgungseinrich-
tungen vorbereitet.

Zu den Ausbildungsinhal-
ten zählen unter anderem
die Patientenbetreuung
und -beratung, Gesund-
heitsschutz sowie Maß-
nahmen der Arbeits- und
Praxishygiene, gesetzliche
und vertragliche Bestim-
mungen der medizinischen
Versorgung, Assistenz bei
ärztlicher Diagnostik und
Therapie, Umgang mit Arz-
neimitteln, Sera und Impf-

stoffen sowie Heil- und
Hilfsmitteln. Darüber hin-
aus gehören Grundlagen
der Prävention und Reha-
bilitation, Betriebsorgani-
sation, Verwaltung und Ab-
rechnung sowie sonstiger
Schriftverkehr dazu.
Die 18-Jährige lernt jedoch
nicht in einer gewöhnli-
chen Arztpraxis sondern als
Zivilangestellte im Sanitäts-
versorgungszentrum der
Knüll-Kaserne in Schwar-
zenborn. Dort können alle
geforderten Lerninhalte
vermittelt werden, lediglich
das Abrechnungswesen mit
den Krankenkassen bleibt
auf der Strecke, da für Sol-
datInnen die sogenannte
Freie Heilfürsorge gilt, also
die unentgeltliche truppen-
ärztliche Versorgung.
Um diese Lücke zu schlie-
ßen, absolvierte die Auszu-
bildende ein dreimonatiges
Praktikum in der Verwal-
tung des Asklepios Klini-

kums Schwalmstadt, wo sie
sowohl die Verfahrenswei-
sen zur Abrechnung von
ambulanten als auch von
stationären Behandlungen
kennenlernen durfte.
Die Verbindung zum Zie-
genhainer Krankenhaus
kam durch Dr. Felix Meusch-
ke zustande, dem Chefarzt
der Allgemein- und Visze-
ralchirurgie. Der engagier-
te Mediziner hat sich in den
vergangenen drei Jahren
zum Oberfeldarzt der Re-
serve ausbilden lassen und
in dieser Funktion von Zeit
zu Zeit den Leiter des Sani-
tätsversorgungszentrums
Schwarzenborn vertreten.
„Die Sache mit dem Prakti-
kum konnten wir auf dem
kurzen Dienstweg lösen“.
Bereits in der Vergangen-
heit unterstützten Dr.
Meuschke und seine Kol-
legen die Soldaten des Jä-
gerbataillons, etwa bei der
erweiterten Sanitätsausbil-

Interessanter Einblick in die Medizin: Im Rahmen ihres Praktikums verbringt Celina Eckhardt mit Chefarzt Dr. Felix Meuschke einen
Tag im OP. FOTO: ASKLEPIOS

dung im Vorfeld eines Aus-
landseinsatzes.
Für die junge Praktikantin
gab es neben dem Einblick
in die Verwaltung noch ein
ganz besonderes Highlight:
Sie durfte einen Tag lang
dem Team von Dr. Meusch-
ke im Operationssaal über
die Schulter schauen. „Nach
diesem Tag im OP wusste
ich genau, dass ich mir auf
jeden Fall den richtigen Be-
rufsweg ausgesucht habe“,
bedankte sich die junge
Frau. „Ich fände es super,
wenn ich noch mehr in die
Medizin eintauchen könn-
te“, fuhr sie fort, „daher
kann ich mir gut vorstellen,
nach meiner Ausbildung
eventuell noch eine weite-
re als Notfallsanitäterin an-
zuhängen“.
Für die Zukunft kann sich
Dr. Meuschke den Ausbau
der Kooperationen mit den
uniformierten Sanitätern
vom Knüll gut vorstellen. nh S
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Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises
10.4 Personalservice
Parkstraße 6
34576 Homberg (Efze)
E-Mail: karriere@schwalm-eder-kreis.de
Internet: www.schwalm-eder-kreis.de

Der Kreisausschuss des Schwalm-Eder-Kreises sucht für dasNaturzentrumWildpark Knüll eine

Reinigungskraft (m/w/d)

in Teilzeit mit 10,0 Wochenstunden.

Ihr Aufgabengebiet

• Reinigung der Räumlichkeiten nach Anweisung
• Sie arbeiten hauptsächlich am Wochenende sowie zur Vertretung

Ihr Profil

• Sie verfügen über eine zuverlässige, gewissenhafte und selbstständige Arbeitsweise
• Sie haben ein gepflegtes Erscheinungsbild und ein freundliches Auftreten
• Sie haben gute Deutschkenntnisse
• Sie verfügen über Teamfähigkeit und Flexibilität
• Sie sind im Besitz eines Führerscheines der Klasse B (alt: 3)
• Berufserfahrungen in der Gebäudereinigung sind von Vorteil

Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den
öffentlichen Dienst (TVöD) und die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.

Sie sind interessiert?

Falls Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Be-
werbungsunterlagen (u.a. aktueller Lebenslauf, Zeugnisse) schriftlich ohne
Bewerbungsmappe oder Hüllen bis zum 2. April 2022 an die untenstehende Adresse.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Sie haben seit geraumer Zeit das Ge-
fühl, dass Sie ein wenig einrosten: Es ist wohl an der Zeit,
neue Denkansätze in der Praxis auszuprobieren.

STIER 21.4.-21.5. Der aktuelle Trend ist ein bisschen zwie-
spältig. An Lust und Laune mangelt es nicht, ebenso wenig
an guten Ideen – dennoch sollten Sie zögern!

ZWILLING 22.5.-21.6.Wenn es Ihnen in dieser Woche
gelingt, das Tempo noch ein wenig zu verschärfen, könnte
das überaus attraktive finanzielle Konsequenzen haben.

KREBS 22.6.-22.7. Eine Gefühlsentscheidung bringt Sie in
dieser Woche in eine Zwickmühle: Jetzt helfen Ihnen nur
Offenheit und Ehrlichkeit weiter.

LÖWE 23.7.-23.8. Ihr Lebensmut und Ihr Optimismus wer-
den in dieser Woche neu angefacht: Es geht endlich wieder
aufwärts, nachdem Sie das Tal durchschritten haben.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Neue Interessengebiete tun sich
auf: Freizeit, Hobbys oder Sport führen Sie mit Menschen
zusammen, die Ihnen auf Anhieb sympathisch sind.

WAAGE 24.9.-23.10. Die aktuelle Planetenkonstellation
verstärkt Ihren Charme. Leicht gelingt es Ihnen, mit interes-
santen Menschen ins Gespräch zu kommen.

SKORPION 24.10.-22.11. Sie brauchen vermehrt Ausgleich
und Entspannung: Dabei könnte Ihnen helfen, wenn Sie
einfach mal das Telefon ausschalten und offline sind.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Kaum zu glauben, was Sie alles auf
die Beine stellen, um erfolgreich zu sein. Sie sind eben ein
wahres Bündel geballter Willenskraft und Energie.

STEINBOCK 22.12.-20.1.Auch aus Kleinigkeiten lässt sich
eine Menge Gewinn schlagen. Voraussetzung ist allerdings,
dass Sie die Sache richtig angehen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Was anfangs wie ein ernst zu
nehmendes Problem aussieht, das Ihnen Schwierigkeiten
bereitet, erweist sich zur Wochenmitte als Glücksfall!

FISCHE 20.2.-20.3. In IhremArbeitseinsatz sind Sie wie im-
mer unermüdlich und darum werden Sie sich nun über eine
gebührende Anerkennung besonders freuen können.

Schnell zubereitet
(djd-k). Eine Suppe ist schnell
zubereitet, sättigt und wärmt den
Körper von innen. Doch nicht je-
der hat Zeit und Muße, um aus
frischen Zutaten eine Suppe
herzustellen. Die Lösung kommt
von Spitzenkoch Johann Lafer.
Nach einem Originalrezept aus
seiner Heimat, der Steiermark,
hat er eine österreichische Käsesuppe entwickelt, die ab sofort über den
Tiefkühl-Lieferdienst Eismann unter www.eismann.de bezogen werden
kann. Sie ist mit würzigem Bergkäse verfeinert, mit Muskat, Limetten-
saft und Weißwein abgerundet und lässt sich rustikal mit gebratenem
Speck oder raffiniert mit gerösteten Käsecroûtons dekorieren. Übrigens:
Schockfrosten sorgt dafür, dass in tiefgekühlten Lebensmitteln wichtige
Vitamine und Nährstoffe erhalten bleiben.
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Gesundes Frühstück?
Smoothie Bowls zum Anrühren

in den Früchten erhalten – al-
lerdings auch der fruchteige-
ne Zucker.
„Um den Verkauf anzukur-

beln, mischen Anbieter häu-
fig auch noch exotische Su-
perfoods hinein“, sagt Antje
Degner von der Verbraucher-
zentrale . Ob Chia, Maca oder
Spirulina: Von den Super-
foods sollte man sich keine
Wunder versprechen. Dazu
kommt, dass sie manchmal
mit Pestiziden belastet seien.
Insgesamt können die In-

stant-Bowls laut der Verbrau-
cherzentrale aber ein solides
Frühstück bilden, da sie sätti-
gendes Vollkorngetreide und
getrocknetes Obst enthalten.
Auf Dauer gehen sie aller-
dings ganz schön ins Geld. So
gibt es der Verbraucherzen-
trale zufolge Produkte, die ge-
rade mal sieben Portionen
enthalten, dafür aber bis zu
16 Euro kosten. tmn

Smoothies kann man nicht
nur trinken, sondern auch
löffeln. Mittlerweile gibt
es sogar Pulver, mit denen
man fruchtige Smoothie
Bowls anrühren kann. Wie
gesund ist das?

Wer zum Frühstück eine
Smoothie Bowl löffeln will,
muss nicht unbedingt Obst
schnippeln und zu einer Mas-
se pürieren. Mittlerweile gibt
es entsprechende Pulver, die
mit Wasser, Pflanzendrinks
oder Milch angerührt wer-
den. Die Produkte bestehen
in aller Regel aus gefrierge-
trocknetem Obst und Getrei-
de, beides zu Pulver gemah-
len, erklärt die Verbraucher-
zentrale Mecklenburg-Vor-
pommern. Durch die Gefrier-
trocknung bleiben Nährstof-
fe wie Vitamine und Mineral-
stoffe in konzentrierter Form

Ob selbstgemixt oder mit Pulver angerührt: Smoothie Bowls
werden oft mit Obst dekoriert. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Prüfung der Pneus
So checken Biker ihre Reifen

aber spätestens bei einem Al-
ter um die zehn Jahre sollten
neue her, so das ifzmit Bezug
auf Hersteller.
Wie alt die Pneus sind,

zeigt die DOT-Nummer auf
der Flanke, eine vierstellige
Ziffernfolge wie etwa „1021“
steht für eine Produktion in
der 10. Kalenderwoche 2021.
Der korrekte Reifendruck
mag zwar in der Betriebsan
leitung stehen. Doch wer

zwischendurch auf andere
Modelle wechselte, kann
auch beim Hersteller im In-
ternet oder beim Reifenhänd-
ler Infos dazu bekommen.
Wichtig: Sind alle Ventil-

kappen vorhanden, intakt
und sitzen sie fest? Sie schüt-
zen nicht nur vor Dreck, son-
dern können auch Druckver-
luste beim Fahren verhin-
dern. tmn

ne Faustregel ist aufgrund
vieler Faktoren schwierig,

Auch eine Zustandskon-
trolle ist angesagt, zeigen
sich Risse oder haben sich
Fremdkörper eingefahren.
Dazu eine Lichtquelle nut-
zen, umDetails gut erkennen
zu können. Auch zu alte Rei-
fen gehören ausgetauscht. Ei-

In den nächsten Wochen
könnten vielerorts die ersten
Motorradtouren des Jahres
starten. Trotz aller Vorfreude:
Der vorherige Blick auf die-
Technik sollte auch die Rei-
fen umfassen.
Bevor das Motorrad bei der

ersten Tour des Jahres startet,
steht besser ein Technik-
check an. Dabei dürfen die
Reifen nicht vergessen wer-
den. Vom Gesetz her ist ein
Mindestprofil von 1,6 Milli-
metern vorgeschrieben.
Doch an diese Grenze sollte
man sich besser nicht „ran-
fahren“, so das Institut für
Zweiradsicherheit (ifz).
In der Regel sollten spätes-

tens bei zwei Millimetern
neue Reifen ans Motorrad.
Das sorgt für mehr Grip, vor
allem im Regen. Es gibt Rei-
fenmodelle mit Verschleiß-
anzeige, das sind kleine Stege
in den Rillen. Zuverlässiger
ist es aber, das Profil hän-
disch selbst mit einem analo-
gen oder digitalen Messdorn
zu messen.

Genug Gummi? Zum Technikcheck vor dem Motorradfrüh-
ling gehört auch ein Blick auf die Reifen. FOTO: SILVIA MARKS/DPA-TMN

Wir sind der leistungsstarke Partner für Haushaltswerbung im Großraum
Nord- und Osthessen. Zusammen mit mehreren namhaften Verlagsobjek-
ten verteilen wir im Rahmen der flächendeckenden und adressierten Zu-
stellung jede Woche über 607.000 Anzeigenzeitungen sowie rund 6,7
Millionen Prospekte.

Wir bieten Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche Aufgabe auf
Minijob-Basis (30 Std./Monat). Für das Gebiet Morschen, Alheim, Ro-
tenburg, Ludwigsau-Beenhausen, Ersrode, Gerterode, Hainrode,
Niederthalhausen und Oberthalhausen (HEF-01) suchen wir ab
01.04.2022 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Ihr Aufgabenbereich:
• Sicherstellung einer lückenlosen Verteilung der Anzeigenzeitungen

Heimatnachrichten Melsungen, Rotenburg und Kreisanzeiger Hersfeld
• Überprüfung der Zustellqualität vor Ort (Kontrolltätigkeit am VT Samstag)
• Personalsuche, Einstellung und Einweisung von Zustellern
• Personalplanung und Betreuung von Zustellern
• Bearbeitung und Klärung von Reklamationsfällen
• Bindeglied zum Verwaltungssitz unseres Unternehmens

Ihre Qualifikationen:
• Kontaktfreudigkeit und eine natürliche Art im Umgang mit Menschen
• Erfahrung in der Mitarbeiterführung und Durchsetzungsvermögen
• Engagement, zeitliche Flexibilität, Mobilität und Belastbarkeit
• Führerschein, eigener PKW, PC, Drucker mit Scanner, E-Mail-Zugang
• sicher in der Nutzung von MS-Office-Produkten
• idealerweise wohnen Sie im gesuchten Gebiet

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung mit Lebenslauf, die Sie bitte richten an:

Top Direkt Marktservice GmbH
z.Hd. Herrn Nückel
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel
E-Mail: nueckel@top-direkt.de

www.top-direkt.de

V E RT R I E B S I N S P E K T O R ( M / W / D )

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAM
SUCHEN WIR SIE IM NEBENJOB!

GESUNDHEIT HAT
VIELE GESICHTER

Herzlich willkommen in unseremTeam!
Wir suchen ab sofort in BadWildungen für unsere Standorte:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

recruiting.kbservice@asklepios.com – www.asklepios.com

Mitarbeiter
Reinigung (w/m/d)
In Teilzeit / Vollzeit

Asklepios Service Reinigung GmbH
Frau AnjaWieland
05621/7044240

Servicemitarbeiter
Gastronomie (w/m/d)
In Teilzeit / Vollzeit

Asklepios Service Hotellerie GmbH
Frau Andrea Michel
05621/7952370

Angebote gültig vom 21.03. bis 26.03.2022

Fleischerei und Partyservice

34587 Felsberg • Schulstr. 6 • Tel. 05662 2480

Schlemmerrolle, gefüllt mit Gehacktes ..... 1 kg8,99
Rouladen
Oberschale ....1 kg 17,90
Möhrenwurst
.......................... 1 kg 8,99

Schinkenwurst
.............. 300-g-Stück 3,95

Schnitzel
Oberschale ..........1 kg 9,99

3

Sie möchten ab April/Mai unseren familiengeführten
Hotelbetrieb unterstützen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung für folgende Stellen:

Service-/Empfangskraft (m/w/d) oder
Hotelfachfrau/-mann (m/w/d)

(Vollzeit, ca. 100–120 Stunden in Früh- u. Spätschicht)

Zimmermädchen/Roomboy (m/w/d)
(variabel/Teilzeit, hauptsächlich in Frühschicht)

flexible Servicekraft (m/w/d)
(variabel/Teilzeit, hauptsächlich in Spätschicht)

HOTEL HESSISCHER HOF – Melsungen
Geschwister Markolf oHG

Telefon 05661 929930 · info@hessischer-hof-melsungen.de
Rotenburger Straße 22 · 34212 Melsungen

Brauchen Sie Hilfe bei
Garten- u. Renovierungsarbeiten,
Umzüge, Entrümpelung,
Tel. 0152 59932402

Speedlog GmbH
Internationale Spedition sucht

Kraftfahrer im Nah- und Fernverkehr,
Tel.: 0561-589468107

oder bewerbung@speedlog.de

Redaktion
sschluss:

Dienstag 10 Uhr

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Heimatnachrichten
Melsungen/ Fritzlar/
Homberg/ Borken

Kontakt zur Redaktion:
melsungen@hna.de
homberg@hna.de

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!



SERVICE

Mehr Essen für weniger Euro
So lässt sich beim Lebensmitteleinkauf Geld sparen

mehr sparen.

Unterwegs essen
vermeiden
Wer sich Essen und Geträn-

ke unterwegs besorgt, legt
drauf. Besser sei es laut Ver-
braucherzentrale, Heißge-
tränke im Thermobecher so-
wie selbst gemachtes Essen
von zu Hause mitzunehmen.
Das schone Geldbeutel und
Umwelt.

tungswasser aus dem heimi-
schen Hahn trinkt, fährt
günstiger. Die Verbraucher-
zentrale Brandenburg hat er-
rechnet, dass eine vierköpfi-
ge Familie mit dem Umstieg
etwa 230 Euro pro Jahr spa-
ren kann.
Das gelte für ein preiswer-

tes Mineralwasser. Wer hin-
gegen eher zum hochwerti-
gen Wasser oder zu Limona-
den greift, könne sogar noch

günstigeren Grundpreis. Kon-
sumentinnen und Konsu-
menten sparen aber nur
dann, wenn sie das jeweilige
Produkt auch vor dem Ver-
derb verzehren können.

Leitungswasser statt
Mineralwasser trinken
ch bei den Getränken lässt

sich bares Geld sparen: Wer
anstelle von Mineralwasser
aus dem Supermarkt Lei-

die Eigenmarke jetzt gegen-
über dem Markenprodukt?
Der Blick auf den Grundpreis
verrät es schnell:Wer auf den
Preis je 100 Gramm oder je
Kilogramm schaut, braucht
nicht mühsam umzurech-
nen. Dieser Preis ist bei je-
dem Produkt auf dem Preis-
schild am Regal ausgewiesen.
Der Tipp der Verbraucher-

zentrale: Größere Verpa-
ckungen haben meist einen

Der Wagen ist nur halb
voll, und doch kostet der
Einkauf ein kleines Vermö-
gen? Wer sich über stei-
gende Lebensmittelpreise
ärgert, kann dem mit eini-
gen Kniffen entgegenwir-
ken.

Die Verbraucherpreise in
Deutschland ziehen weiter
an. Auch im Einkaufswagen
macht sich das bemerkbar.
Mit einigen Tricks fällt das
Loch in der Haushaltskasse
aber kleiner aus. Die Verbrau-
cherzentrale Brandenburg er-
klärt, wie es geht.

Impulskäufe
vermeiden
Einen Essensplan für die

Woche vorzubereiten und ei-
nen entsprechenden Ein-
kaufszettel zu schreiben,
hilft, Impulskäufe zu vermei-
den. Wer nicht plant, kaufe
laut Verbraucherzentrale in
der Regel mehr ein als nötig.
Bei der Essenplanung sollten
Verbraucherinnen und Ver-
braucher besonders saison-
ales Obst und Gemüse sowie
Angebote in den Fokus neh-
men und auch die Restever-
wertung im Blick behalten.
Ein weiterer Trick: Nicht

hungrig einkaufen gehen!
Wer das tut, kauft tenden-
ziell mehr ein.

Auf Grundpreis achten
Häufig sind Produkte un-

terschiedlicher Packungsgrö-
ßen schwierig zu verglei-
chen. Wie viel günstiger ist

Der Wagen voll, der Geldbeutel leer: Wer beim Einkaufen einige Dinge beachtet, kann Geld sparen. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Passionsfrucht
schmeckt am

besten mit Falten
Nicht immer muss es falten-
frei sein. Ganz im Gegenteil.
Die Passionsfrucht schmeckt
erst so richtig gut, wenn die
Schale runzelig ist. Dann ent-
faltet die exotische Frucht ih-
ren vollen Geschmack.
Allerdings raten Experten

des Bundeszentrum für Er-
nährung (BZfE), die Schale
der Passionsfrucht vorher gut
zu überprüfen. Runzelig darf
sie zwar sein, Druckstellen
sollte sie aber nicht aufwei-
sen. Und genauso wenig ist
sie essbar, was übrigens auch
für die weiße Haut an der In-
nenseite gilt.

Wie eine Kiwi einfach
auslöffeln
Doch wie isst man eine Pas-

sionsfrucht überhaupt? Das
BZf empfiehlt, sie wie eine Ki-
wi zu löffeln. Das heißt: Zu-
nächst unter fließendem
Wasser waschen und an-
schließend in zwei Hälften
schneiden.
Das orangefarbene, gelee-

farbene Fruchtfleisch enthält
viele dunkle Kerne, die ge-
nießbar sind und mit einem
Löffel gegessen werden kön-
nen.
Für Freunde exotischer

Früchte stellt sich jetzt die
Frage: Zu welchem Essen
passt Passionsfrucht? Neben
Klassikern wie Müsli, Joghurt
und Porridge verleiht es einer
Möhren- oder Kürbissuppe
oder einem Salat einen span-
nenden Geschmack.
Da exotische Früchte einen

weiten Lieferweg haben, soll-
ten nachhaltige Verbraucher
auf Bio-Siegel achten und sie
auch wikrlich nur in Maßen
kaufen. tmn

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/geschenkabo 0800 / 2 03 45 67 (gebührenfrei)

Ein Dankeschön zu Ostern.

Verschenken Sie 3 Monate HNA zum Preis von

2 Monaten und ein Jahreslos der Aktion
Mensch! Für nur84,80 €(inkl. gesetzl. USt und

Zustellung / bei Postzu-stellung 89,20 €)
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Dem Herzen zuliebe
Mit Plan: Wie Herzpatienten ihre Reise sicher gestalten

Wer eine Herzschwäche
hat, fragt sich womöglich:
Macht mein Körper eine
größere Reise mit? Die
Antwort lautet oft: Ja. Es
gibt aber einige Regeln,
die man dem Herzen zulie-
be besser beachtet.

Richtig was von der Welt se-
hen – trotz Herzschwäche?
Das ist in vielen Fällen mög-
lich. Dennoch sollten sich Pa-
tientinnen und Patienten auf
ihren Urlaub sehr gut vorbe-
reiten. Ilse Janicke, leitende
Oberärztin des Herzzen-
trums Duisburg, nennt sechs
Punkte, die dabei zu beach-
ten sind:

Reisetauglich sind Herzpa-
tientinnen und -patienten,
wenn sich ihre Symptome in
den vergangenen vier Wo-
chen nicht verändert haben.
„Der Patient sollte ohne Hilfe
beschwerdefrei 50 Meter in
der Ebene oder zehn bis
zwölf Stufen steigen kön-
nen“, sagt Janicke.

Ratsam ist ein kardiologi-
scher Check-up etwa vier bis
sechs Wochen vor der Reise.
So lässt sich der Gesundheits-
zustand abschätzen. Zudem
bleibt dann Zeit, notwendige
Maßnahmen zu ergreifen.
Das kann heißen, eine Assis-
tenz am Flughafen zu bean-
tragen oder eine zusätzliche
Sauerstoffversorgung wäh-

rend des Fluges vorzuberei-
ten.

Geht es in die Berge, ist Ge-
duld geboten: Wollen Herz-
kranke ihre Zeit dort aktiv
verbringen, etwa auf der Ski-
piste oder auf Wanderungen,
sollten sie vorab drei bis vier
Tage zum Akklimatisieren in
der Höhe einplanen. Erst da-
nach dürfen sie ihren Körper
richtig fordern.

Viele Herzmedikamente
machen die Haut empfindli-
cher gegenüber der Sonnen-
strahlung. Betroffene sollten
also an einen starken Son-
nenschutz denken, ratsam ist
ein Lichtschutzfaktor höher
als 30.

Zudem sollten Herzpatientin-
nen und -patienten genug
trinken. Denn: Viele Herz-
medikamente wirken ent-
wässernd. Kommen dann
noch Reisedurchfall oder
starke Hitze im Urlaubsland
hinzu, dehydriert der Körper
rasch - das kann gefährlich
werden.

Jeder Urlaub bringt eigene
Herausforderungen mit sich
– denn Klima, medizinische
Versorgung vor Ort und Rei-
sedauer können je nach Rei-
seziel ganz unterschiedlich
sein. Um einen individuellen
Plan zu entwickeln, rät Jani-
cke zu einer reisemedizini-
schen Untersuchung sowie
einer Reiseberatung.

In den Bergen ankommen und am nächsten Tag loswandern? Wer von einer Herzschwäche betroffen ist, sollte das besser
nicht tun. FOTO: FRANZISKA GABBERT/DPA-TMN

Geschichte auf Schritt
und Tritt

Zu Besuch in Ellwangen und
dem Alamannenmuseum

nes Dorf in einer großen
Welt – Alltagsszenen des 5.
und 6. Jahrhunderts“ zu einer
spannenden Entdeckungsrei-
se in die Welt des frühen Mit-
telalters ein.
Mit Originalfunden, Repli-

ken und viel Liebe zumDetail
werden Themenbereiche wie
häusliches Leben und Woh-
nen, Kleidung und Hand-
werk, Ackerbau und Vieh-
zucht dargestellt. Informatio-
nen gibt es unter
ellwangen-tourismus.de djd

Über 1250 Jahre Geschichte
haben die vom stolzen
Schloss überragte Stadt Ell-
wangen geprägt und ein be-
sonderes Ambiente geschaf-
fen. Gäste können dort viele
Kunst- und Bauschätze entde-
cken. Eines der kulturellen
Highlights Ellwangens ist das
Alamannenmuseum, das
wichtige archäologische Ori-
ginalfunde aus ganz Süd-
deutschland beherbergt. Bis
zum 18. September lädt die
Sonderausstellung „Ein klei-

Die ökumenische Tür verbindet die Basilika St. Vitus mit der
Evangelischen Stadtkirche. FOTO: DJD-K/STADT ELLWANGEN/THOMAS RATHAY

Von Flugsafari bis
Gorillatrecking

Afrikas Traumziele lassen sich auf
viele Reisearten entdecken

tige zu den roten Dünen von
Sossusvlei bringen oder in
den Nationalpark Etosha.
In Uganda hingegen lockt

ein Gorillatracking in den
Bergregenwäldern, bei dem
man den sanften Riesen ganz
nahekommt. Die Highlights
Botswanas können Reisende
beispielsweise bei einer Flug-
safari kennenlernen.
Informationen und Bu-

chungsmöglichkeiten gibt es
unter
abendsonneafrika.de djd

Atemberaubende Landschaf-
ten und spektakuläre Farben,
brüllende Löwen und grasen-
de Elefanten: Afrika faszi-
niert auf vielfältige Weise
und eine Safari ist eine tolle
Möglichkeit, den Kontinent
zu entdecken. Je nach Desti-
nation bieten sich dabei un-
terschiedliche Reisearten an.
Mit seiner guten Infrastruk-

tur ist etwa Namibia ein idea-
les Reiseland für eine Selbst-
fahrerreise im Mietwagen.
Die Tour kann Abenteuerlus-

Bei einer Bootsfahrt auf dem Chobe kann man zahlreiche
Elefanten aus nächster Nähe erleben. FOTO: DJD-K/ABENDSONNE AFRIKA

Einfach besser
schlafen im
neuen Jahr!

In enger Zusammenarbeit mit Schlafforschern
und auf Basis von Studien aus Wissenschaft und
Praxis entwickeln wir funktionale Schlafprodukte,
von Nachtwäsche über Kissen und Bettdecken

bis hin zu Matratzenschonern, um das besondere
Drittel unseres Lebens zu verbessern.

Bettdecke AERO
ActiveClima

135 × 200 cm

149,95€

Ergonomisches
Seitenschläferkissen
ACAMAR

69,95€

30 Tage Probeschlafen

Versandkostenfrei ab 50 €

Kostenlose Retoure

Aloe Vera
Kopfkissen
NuMOON

69,95€

-20%
mit Code
SCHLAF20
(bei der Bestellung
eingeben, gültig bis

28.02.22)

Haben Sie Fragen? Unsere Experten helfen Ihnen gerne:

service@third-of-life.comTel. 089 -44355504

Direkt im Online-Shop bestellen:

www.third-of-life.com

Kissen l Decken l Bettwäsche l Topper
Sleepwear l Zubehör l Beratung



SERVICE

Putzen, pflegen, nachfüllen
Von den Reifen bis unter die Motorhaube: So wird das Auto frühlingsfit

und Risse in der Scheibe. Ein
besonderer Tipp: Den Stein-
schlag mit transparenten Kle-
bestreifen abdecken, damit
bis zum Werkstatttermin
kein Schmutz reinkommt.

Reifen und
Flüssigkeiten
Jetzt fällt der Blick auf die

Reifen. Haben sie noch genug
Profil? 1,6 Millimeter sind
laut Gesetz mindestens vor-
geschrieben. Der ACE rät bei
Winterreifen aber mindes-
tens zu vier und bei Sommer-
reifen zu mindestens noch
drei Millimetern Restprofil.
Beim Profilcheck auch gleich
nach Beschädigungen und
Rissen suchen und den kor-
rekten Luftdruck an der
Tankstelle einstellen.

Schneller Blick
unters Blech
Letzte Station: Die Betriebs-

flüssigkeiten. Ist noch genug
Motoröl, Wisch- und Kühl-
wasser vorhanden?
Beim Wischwasser raten

die ACE-Experten zu an die
Jahreszeiten angepassten Zu-
sätzen. So ein Sommerreini-
ger kommt mit Sommer-
schmutz – etwa toten Insek-
ten – besser klar, als der für
den Winter.
Wer es sich zutraut, kann

auch den Innenraumluftfilter
wechseln. Der Autoclub rät
zum jährlichen Wechsel und
zu einem Modell mit Aktiv-
kohlefiltrierung.
Solch ein Filter schützt

auch besser gegen Gerüche
und vor Pollenbelastung in
der Luft. tmn

Gummis können mit Tal-
kum, Hirschtalg oder Vaseli-
ne gepflegt werden.
Wer kleinere Kratzer im

Lack findet, kann versuchen,
sie mit einer Politur zu ent-
fernen. Bei größeren Lackde-
fekten sollten Fachleute ei-
nen Blick drauf werfen. Das
gilt auch für Steinschläge

pflege auftragen. Flecken in
den Polstern rückt man mit
Fleckentferner für Textilien
oder Polsterschaum zu Leibe.
Neue Produkte werden bes-
ser vorher an einer unauffälli-
gen Stelle getestet. Nach der
Wäsche auch die Türeinstie-
ge und die Gummidichtun-
gen der Türen reinigen. Die

raum rückt man am besten
mit einer gründlichen Staub-
saugertour zu Leibe.
Kunststoffteile werden zu-

nächst leicht feucht mit wei-
chen Mikrofasertüchern vom
Schmutz befreit. Anschlie-
ßend kannman noch auf den
trockenen Flächen Cockpit-
Spray oder andere Kunststoff-

In der Waschanlage rät der
ACE zur Wahl eines Pro-
gramms mit Unterbodenwä-
sche. Das entfernt auch dort
Schmutz und Streusalz
gründlich und schützt das
Auto vor Rost.
AuchmancheWaschboxen

haben eine Unterboden-
waschfunktion. Dem Innen-

Der Winterdreck muss run-
ter. Spätestens jetzt so
kurz vor dem Frühling wird
es Zeit, das Autogründlich
sauber zu machen. Ein
paar Tipps können das Er-
gebnis verbessern.

Die Frühlingssonne lädt im-
mer öfter zur „Draußenzeit“
ein. Davon sollte auch das Au-
to profitieren. Also runter
mit dem Winterdreck und
Streusalzresten. Das pflegt
nicht nur, sondern schützt
auch vor Rost und mehr.
Aber mit der Fahrt in die
Waschanlage allein ist es
nicht getan. Der Frühjahrs-
putz beginnt laut Auto Club
Europa (ACE) schon vorher.

Ausräumen und
Pflegearsenal
bereitstellen
Zunächst gilt: Das Auto

gründlich aus- und aufräu-
men. Das nötige Putzzeug für
den Waschplatz steht besser
auch schon parat. Das sollten
je nach Umfang der Arbeiten
Schwämme, Tücher, Eimer,
Glasreiniger, Cockpitpflege
und Felgenreiniger sein. Und:
Die Münzen für den Saugau-
tomaten nicht vergessen.
Bevor es in die Waschstra-

ße geht, wird der grobe
Schmutz mit einer gründli-
chenHandwäsche oder in der
Waschbox mit dem Hoch-
druckreiniger entfernt. Dabei
nicht die Radkästen und Fel-
gen vergessen. Der ACE rät
dabei zumindestens 30 Zenti-
meternAbstand, umSchäden
am Lack zu vermeiden.

Sauber bis in die Ritzen: Der Staubsauger sollte gründlich Gelegenheit bekommen, Staub und losen Schmutz einzufan-
gen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Bewährtes Hausmittel
Wo Zitronensäure zum Putzen taugt – und wo nicht

Spezialmittel seien nicht nö-
tig, um grundsätzlich hygie-
nisch und sauber zu putzen,
sagen die Verbraucherschüt-
zer.

Für Kinder nicht
erreichbar aufbewahren

Allerdings muss man mit
Zitronensäure stets vorsich-
tig sein und verhindern, dass
Haut und Augen damit in
Kontakt kommen. Außerdem
sollte man das Mittel grund-
sätzlich außerhalb der Reich-
weite von Kindern aufbewah-
ren.
Auch manchen Materialien

schadet diese Säure, zum Bei-
spiel verchromten Armatu-
ren, Marmor und Naturstei-
nen. tmn

chers lasse sich mit der glei-
chen Lösung mit Zitronen-
säure auch noch das WC von
Kalk- und Urinablagerungen
befreien, lautet der Rat der
Experten.
Mit dieser Wirkung gehöre

Zitronensäure – alternativ Es-
sig – zum Trio der Reiniger,
die eigentlich in einem Haus-
halt ausreichten, um die übli-
chen Verschmutzungen zu
bewältigen. Die beiden ande-
renMittel seien ein Allzweck-
oder Neutralreiniger sowie
ein Scheuerpulver.
Der Reiniger eigne sich für

das Entfernen von Schmutz
und Fett von Fußböden sowie
von den meisten Oberflä-
chen, das Scheuerpulver für
hartnäckige oder verkrustete
Verschmutzungen. Weitere

braucherzentrale, besser erst-
mal nur Natron oder Soda
einwirken zu lassen und erst
anschließend die Zitronen-
säurelösung zuzugeben.

Geeignet für den
Einsatz in Küche,
Dusche und Bad

Zitronensäure gibt es flüs-
sig oder in Pulverform in vie-
len Supermärkten und Dro-
gerien. Man kann damit –
auch ohne Beimischung an-
derer Stoffe – zum Beispiel
Wasser- und Eierkocher,
Wasserhähne und Duschköp-
fe entkalken sowie grund-
sätzlich das Bad und WC rei-
nigen. Möglich sind auch
Kombinationen: Nach dem
Entkalken des Wasserko-

Zitronensäure ist ein gutes
Hausmittel zum Putzen, es
zerstört Kalk und löst Urin-
stein. Von einer Mischung
der Säure mit Natron oder
Waschsoda, wie es manches
Rezept aus Omas Zeiten vor-
sieht, hält die Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfa-
len aber wenig.
Zwar erreichen die Kompo-

nenten ihre Wirkung im An-
satz, weil sie unter Freiset-
zung von Kohlendioxid spru-
deln, erläutern die Experten.
Jedoch sprudeln siemiteinan-
der und nicht mit dem
Schmutz an der Stelle, an der
sie aufgebracht werden. Le-
diglich bei der Abflussreini-
gung könnte das Mischen der
Hausmittel sinnvoll sein.
Aber auch dabei rät die Ver-

Natürlich wirksam und biologisch abbaubar: Zitronensäurelö-
sung eignet sich zum Beispiel zum Entkalken des Wasserko-
chers. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

AUFGEPASST !!!
Werbewochen bei Firma Stieb ‐ Kassel
Dach‐ und Fassadensanierung, auch Dachreparaturen,
Dachbeschichtung, Flachdachsanierung, Innenausbau,

Fachwerkrenovierung und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs.

Gerne erstellenwir Ihnen ein kostenloses,
unverbindliches Angebot vor Ort.

Mobil 0172 ‐ 5625766 oder Büro 0561 ‐ 51058961
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Firma Stieb

Stellenangebote

ZAHNT ECHN I K E R (m/w/d) gesucht.
Studio für Zahntechnik • Nordstr. 12 • 34549 Edertal
E-Mail: bewerbung-sfz@web.de •Tel. 0173/5110288

Baumarkt

Strauch-/Heckenschnitt, Entrümpelungen 0175 4517218

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de
Wir holen kostenlos Ihr Alt/Schrott-
fahrzeug ab! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 - www.wm-aw.de - Fa.

€€Auto-Export ges. Zahle über Wert.
Kaufe alle Kfz, Diesel/Ben., auch
Motorschaden. 0157-570 178 22

Bekanntschaften

Elisabeth, 74 J.,warmherz.Witwe, vollkom-
men ungebunden. Bin gerne häuslich, mag
Musik, Handarbeiten u. liebe die gute deut-
sche Küche. In m. Herzen ist noch ein Platz
frei, für einenMann,deresehrl.mitmirmeint.
Mit großer Fürsorge wäre ich immer für Sie
da.RufenSieüb.PVan, ichwürdeSieglück-
lichmachen.Tel. 0176-34498648

Ich,Traudel, 69J.,habedieEinsamkeit end-
gültig satt. Bin Naturliebhaberin, eine saube-
re Hausfrau u. hervorrag. Köchin, mit etwas
vollbus. Figur. Als Witwe suche ich einen
ebenso einsamen Witwer, mit dem ich zus.
sein darf. Ich bin bestimmt eine gute Part-
nerin. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

Judith, 64 J.,mit schöner weibl. Figur u. viel
Liebe imHerzen.Bin eine saubereHausfrau,
gute Köchin, fahre gerne Auto (auch nachts
u. längere Strecken). Nach der Trauerzeit
möchte ich jetzt die schlimmeEinsamkeit be-
enden.Ein einsamerMannbis 75 J.wäreder
Richtige fürmich, rufen Sie üb. PV an.
Tel. 0176-47603082

Kartenlegerin Frau Lydia Lange
Termin unter GÖ 0551 38113648

Kontakte

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung kostenlos? Wir holen alles, was man
noch brauchen kann - kostenlos! Tel: 01 72 - 56 05 98 2

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Antikhalle Kassel, Haushaltsauflösungen
mitWertausgleich. Tel: 05 61- 49 88 35

Landwirtschaft&Forsten

1A Buche ab 39,-€€☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Wer hilft, muss nicht
den Helden spielen:

www.aktion-tu-was.de

www.polizei-beratung.de

Zivilcourage
ist nie zu viel

Courage!


